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Spifgmeilen und TMagereu pon Ban{i§lalp aus.

im TMilitar=SKRiRurs.

Don Dr. A. Rothenberger.
(mit 6 Abbildungen nach Rufnabmen des Decfaffers.)

Ri=fjeil! rief uns ein munterer Flumferjunge entgegen, als wir

zu Anfang Januar diefes Jahres in Ski=Tenue und poller Unfer=
nehmungsluft, die zwei gehdren ja zufammen, dem Flumferberg
zuftrebten. 1n der €bene drunfen war der Winter geizig gemefen,
nur [pérlidy deckte [ein Linnen die Wiefen und braunen Acker[djollen
zu, da pafte unfere Rusriiftung hin wie Glet(dyerfeil und Cispickel
zum Rigi. Aber wir wollten ja nicht drunten bleiben, unjer mackerer
fauptmann hatte fir dies jahr héhere Regionen als libungsgeldnde
fir unfere Gleitbretter ausgemdhlt, und pon dort oben gldnzte es
uns [o perfrauenermeckend entgegen: pon der Schattenfeite weif
mit zarten, dbuftigen Schleiern darfiber aus Dunft in lichten Farben=
ténen und [ilbergldnzend, blendend pon der Sonnenfeite her. [ei,
wie diefer Anblick bis in die Finger[pifen ein Prickeln weckte und
an allen Fafern aufmdrts zog, jenem [thneegefegneten Land ent=
gegen. Dort oben modyte der Winter toben mif feiner grimmigften
Kélte, mit Stiirmen und alles begrabendem Schnee, denn unter
feiner fdrte mufte dort ja niemand leiden. Dort hatte der [trenge
ferrfdyer des meiffen Reidjes unumfthrénkte Gemalt ausgelibt bis
auf unfere 3eiten, mit Schaudern nur hatte pon den Sdyrecken
feines Regiments erzdhlt, wer einft gezwungen gewefen, [eine
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Auf dem Marfye; im fintergrunde der TMagereu.

nahere Bekanntfthaft zu madyen. Tlun haben die 3eiten [ich gedn=
dert und die Alleinherrfdhaft des Machtigen ift gebrodyen worden.
Durdy wen? Durdy zwei unfdyeinbare, [thmale Bretter, die von
Tiorden her zu uns gekomimen (ind.

THit der €inbiirgerung des neuen Winterverkehrsmittels ent=
ftand aber bei uns nicht nur ein [ddner, neuer Sport, aucy die
praktifye Seite fand bald ihre Wiirdigung. Tn unferm Bergland
fahrt jesst [chon mancher Arzt iiber tiefen Schnee zu entlegenen
fiitten, mandyer Forfter in [ein Maldgebiet und der Poftbote pon
Gehoft zu GehSft. Und friih audy wurde die grofe Bedeutung der
Skier fiir militdrifdye 3wecke erkannt. Die Wdchter in den Forts
am St. Gotthard zéhlten zu den erften, die Tlufzen aus der Meuerung
zogen und bereits [eit einer Reihe pon Jahren hat audy der Bund
fich der Sache angenommen. In verfchiedenen Gegenden der Sdymeiz
werden alljahrlich in den TMilitdr=SKikurfen neue Fahrer ausge=
bildet und alte in ihrer Kunft geférdert. Dazu wird es bei uns wohl
nicht kommen, daff ganze Skibataillone aufgeftellt werden wie
fchon zu RAnfang des 18. Jahrhunderts im [hmedifdy=normegifdyen
Krieg. Aber einzelne Fahrer und kleinere Abteilungen, in leichtem
Geldnde audy gréfere, [ind berufen, in einem Winterfeldzug wegen
ihrer grofen Beweglidhkeit auf ungebalhnten Pfaden hervorragende
Dienfte zu leiften.

So waren wir aud) im pergangenen WMinfter dem Ruf des
Schiigenbataillons 7 wieder gefolgt und poll Freude zu einem der

Blick pom Kurhaus Oberberg gegen Rlvierkette, Gonzen und Biindner Berge.




beiden von iym veranftalteten Kurfe eingertickt, da das Programim
pom Ski=Hauptmann der 3. Kompagnie fo verlockend aufgeftellt
morden war. Der erfte der beiden Kurfe hatte pormiegend den
Rnfangern gegoiten, Kurs 2 dbagegen war fiir Fahrer beftimmt, die
[chon einige (bung und €rfarung befafen. Denn bier follte der
Derfudy unternommen erden, einen mehrtdgigen Marft) im Ge=
birge auszufiijren, teilweife dber Pé[fe, die im Winter nody nie
begangen morden waren, und die gewdhlten Routen auf ihre Gang=
barkeit in diefer jahreszeit zu rekognoszieren.

Im Kurhaus Oberberg bei Flums war vorerft unfer Standguartier.
Dort [ollten die erften vier Tage des Kurfes dazu permendet werden,
durd) zmeckmafiges liben auf die bevorftehenden TMar(he zu trai=
nieren. Und dazu eignete [id) die Umgebung des Kurhaufes por=
trefflich. Auf den Tolfer=Alpen lag tiefer Pulverfdynee, da wurbde
zuerft geiibt, denn in dem duftigen, weifen Flaum kam man dganz
weicdy zu liegen, wenn bei einem Scymung oder Stemmbogen das
6leichgemicht der Kréfte perloren gegangen war. Die ndtige Sta=
bilitdt aber wurde bei den meiften rafd) wieder erreicht, o daf
wir [dyon am zweiten (bungstag einen gréfern Ausflug nad) der
Spigmeilenpiitte unternehmen Konnten. Don Dder minterlichen
Pracht, die unfer Auge dabei zu [ehen bekam, gibt das Bild mit
dem Blick pon Ban(idlalp gegen Spifymeilen und THagereu einen
kleinen Begriff. Dom tiefblauen Gimmel, der im Kontraft zur weifen
Schneelandchaft [{idlidy dunRel erfdhien, ftrahlte blendend die Sonne
in die Myriaden Schneekriftalle des weidjen Teppicys unter unfern
Fiifen. Wie das glifferte und glénzte, wie lauter kleine Diamanten!
UnmillRiirlicy perglich ic) die Pracht diefes Teppichs mit den Koft=
baren Gemeben des Orients, die fiir Taufende pon Franken er=
worben werden und dody neben dem Duft und Glanz unferes Boden=
belags armfelige, fote Cappen [ind. RAber nicht nur die Lichifiille
hier oben war [o grof3, daf das Auge gegen den allzufellen Schein
@@@@@@@@@@@@@
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Blick pon Schdnegg nady Siidweften; im fintergrunde Glarnerberge.

gefdyiifgt merden mufte; aud) die [trahlende Warme des Tages=
geftirns madyte [idy beim Steigen trof frifdyer Winterluft [o ftark
bemerkbar, daf wir unfere Blufen auszogen, die femddrmel zuriick=
ftiilpten und Hals und Bruft freimadyten, wie Heuer im Sommer.
Dabei war ringsum alles Schnee und €is. Dem Gipfel des Spif=
meilen [elber, diefemn drollig ausfehjenden Kegel, konnten wir pon
der fiitte aus leider nicht mehr zu Leibe riicken, unfere 3eit war
zu knapp bemeffen und auf den herrlidyen Fernblick bon dort, der
fich bon einem friihern Befudy an einem ebenfo hellen Wintertag
feft in meine €rinnerung gegraben haf, mufte leider verzidjfet
werden.

So zogen die kurzen Tage der Dorbereitung rafd) voriiber. Tt
peinlicher Sorgfalt murde am le3ten Abend, den wir im gaftlicyen
Oberberg verbradyten, die ganze Ausriiftung frifch in Stand gefeft;
da wurde gefthreinert, gefdjuftert, geflickt und ausgebeffert, daf
alles bis zum lefften Riemdjen kKlappte. Unfen im Tal lag dicker
Tiebel, dariiber aber, {iber dem wogenden, wallenden TMeer, ruljte
der ganze Bergeskranz in RristallRlarer Winterluft im Sonnenglanz.

Das 3iel des erften TMarfdytages mar Weiftannen. Beim erften
TNorgengrauen perliefen wir Oberberg, verproviantiert und aus=
geriiftet fiir alle Coentualitdten, entfprechend [dywer bepackt aber
audy, in [dyweigfamer, langfam oorwérts [ic) [dyiebender Kolonne.
Unfer armer Dackel, der, begeiftert fiir SKifahrer und TMilitdr, oon
Flums aus mit uns gezogen und wdhrend der erften Tage uns
{iberallhin gefolgt war, mit uns pon unferm 3niini gegeffen hatte
und bei [aufender Abfahrt, wo [eine krummen Beine ifhn nicht
fdhnell genug hétten nadybringen Rénnen, rafc) in einen Ruckfack
perpackt worden war, hatte zu Gaufe bleiben miiffen.

An diefern TMorgen hing der Himmel voll [dymwerer Tlebel und
grauer Molken und ein unfreundlicher Wind fegte iiber die Alpen
hin. 1n Gedanken [ahen wir [chon bei einbrechender Ddmmerung
im Schneegeftéber droben auf der Dans=RAlp oder in der Lauifchludyt
uns als Quartier fiir die Tlacht eine Schneehdhle graben und beim
Schein der faternen in unfern Kodyapparaten einen wérmenbden
Tee brauen, denn das 3iel mar weit. Aber zufehends murde es
heller und heller, Tlebel und Wolken lichteten fid) und oben auf
Spigmeilen ladyte uns wieder die ftrahlende Winterfonne pom tief=
blauen fimmel entgegen und blieb uns freu aud) wéhrend der
folgenden Tage. Die TMittagsraft in der Spizmeilenpiitte murde
Rurz gehalten, denn ein langer Weg war am Jladymittag nod) zu
bewdltigen. Um die Schdnegg herum, der Willenbiiffurkel zu,
dann links abbiegend {iber die weite Dans=RAlp zogen wir unfere
Spur. Tmmer in der fhe pon 2100 bis 2200 TMeter fiihrte der Weg
durdy herrliches Skigebiet (fiehe Abbildbungen).
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Faulen und Weifgandftdckli, Willenbiifurkel, dahinter Ringelfpif.

Bis jef3t war alles gut gegangen, der Abend aber brachte nody
harte Arbeit. So [chon die bisher durchzogenen Gegenden fiir den
SRifahrer [ind, gerade [o haflidh) wurde der Weg von der Laui=
furkel an talwérts. Da waren die [dhdnen Sdyneehalden [elten und
wenn die gelibteren Fahrer unter uns aud) rafc) talabwérts kamen,
zwiftyen Felfen und Gebiifdyen [ich durdymindend in anftrengenden,
Rleinen Stemmbdgen, oder (iber [teile, verharfthte Schneekruften
mit der ganzen Breite der Skier, zum fang parallel geftellt, ab=
wérts rutfchend, es mufte doc) auf einige im lberminden von
finderniffen nody weniger Gelibte Riick[icht genommen werden.
Unten auf der Lauialp lohnte unfere TNiien eine underfd)dne
Abendbeleuchtung, die die [cheidende Sonne auf die gegeniiber=
liegenden Grauen HOrner zauberte mit ifren horizontal ein=
fallenden, alle Spifen rot Gibergliihenden Strahlen, wéhrend unten
im Tal [chon die Tacht aus dem Jiebelmeer aufzufteigen begann
und ein einfames Gemslein, erfthreckt durd) die fremden Geftalten,
ganz nahe por uns mihfam im weichen, tiefen Schnee fich flidytete.
Um 7 Uhr abends, nady zwdlfftiindigem, ftrengem, aber [d)énem
Mar(d) war das erfte 3iel, Weiftannen, erreidt.

Fiir den folgenden Tag, der uns {iber Dal Tifd)=FHeidelpaf=
St. Martin nach Déttis flihren [ollte, [dhloffen fid) uns zwei mackere
Begleiter an: der Forfter und der Wildhiiter jener Reviere, zmei
marRige Geftalten. Der erfte, in den Sechzigerjahren [tehend, mit
bufthigem, weifem Dollbart, der zweite audy [dhon dber ein halbes
jahrhundert tragend, aber mit rabenfdywarzem faar und Bart,
ein fiine pon Geftalt, mit der Adlernafe, den bligenden Augen und
dem griinen Jagerhut eine fertige Wild[dhiik=6eftalt fiir die Biihne.
Mehe dem MWilderer, der in die [tarke Fauft diefes Wachters geriet,
der modyte nicht [anft angefaft werden. Dor wenigen Jahren [ind
diefe Beamten vom Staat mit Skiern ausgeriiftet morden und in
ihren hohen Jahren haben [ich beide nod) eine [oldje Fertigkeit im
Fahren angeeignet, daf [ie auf dem ganzen, zehnftiindigen TMar(dje
tiber den feidelpaf (2397 m) nicdht hinter uns jungen zuriickblieben.
Der erfte Teil des Weges bis Dal Tiifdy war miiffam, da und dort
durdy Lawinenziige verfchiittet, die als breite Stréme aus €isbldcken
und hartem Schnee Télchen und Mulden ausfiillten. Da zogen wir
vor, unfere Schnabelhdlzer abzufdnallen und auf die Schulter zu
nehymen. Don Dal Tifdy) bis auf die Paghdhe aber, im weicyen,
pulperigen Schnee der [teilen Schattenhalde, zu der im ganzen
Winter kein Sonnenftrahl gelangen kann, da war der SKifahrer
wieder auf gutemn Boden. Unfere beiden Begleiter hatten zur €r=
leichterung des Steigens diinne Stricke der Ldnge nady und guer
um ihre SKier gebunbden, eines der landldufigen TMittel beniifzend,
um fiir das Aufmértsgefjen die Reibung zwifdyen Ski und Schnee

zu vergréfern und dadurd) ein Rickwadrtsgleiten zu verhindern.
ir dagegen waren alle mit Seehundsfellen ausgeriiftet, d. ij. mit
[chmalen, zwei bis drei Finger breiten Streifen aus diefemn Fell,
das [o fiber die Gleitfldcdhe der SKier gefpannt wird, daf die Haare
nach unten und hinten ftehen. Dadurdy wird die Reibung fiir eine
Riickmértsbemegung [o grof3, daf man im weicyen Schnee an fteilen
falden direkt bergauf gehen kann, ohne rickmdérts zu gleiten und
dodh, wenn es wieder fiir kKleine Strecken eben oder abwadrts geht,
gut zu gleiten permag.

THit diefen Filfsmitteln {ibermanden wir in einer Stunde an die
500 m féhendifferenz und dabei war der greife Foérfter [tets orn
in der Kolonne. Um THittag fiber[dyritten wir die Pafhdhe und nun
folgte eine abwedyslungsreidye Fahrt ins Calfeufental hinab. Die
erfte Strecke, zu [teil flir Skier, bot eine hiibfdhe Rutfchpartie, dann
glitten wir in ruhiger Abfahrt (iber die verfthneiten Meiden der
TMalanferalp, da und dort Kleine Hinderniffe nehmend, Graben,
TMulden mit Schneemdchten auf der Windfeite, oder lichte Stellen
im Tliederholz, von 3eit zu 3eit anhaltend, bis etmaige Madyzligler
aufgefdyloffen hatten. Da zeigte [ich der Wert des Stemmbogen=
fahrens, einer Kunft, die fiir gréfere Touren faft unbedingt por=
handen fein muf. Unfere beiden Begleiter waren nod) nidyt recht
pertraut mit ihr und nahmen den Stock zu Hilfe, um das Tempo
zu regulieren oder die Fahririchtung zu dndern, ein THittel, das
nicht immer den gewiinfdyten €rfolg aufwies. RAls der tapfer fah=
rende Mildhiiter einmal unmittelbar neben mir des Tempos nicyt
recht TMeifter wurde, meinte er entfdyuldigend in feiner Oberldnder=
[pradye: «’s goot aaber au wie d'r hollifd) Tdifel!» Tun, wir lang=
ften alle heil und munter unten an und waren Petrus dankbar fiir
die Klare, kalte Winterluft, denn fonft, bei F6hn und Tauwetter, ift
die Strafe im Calfeufental eine [thlimme Partie. Lamine an Lawmine
lag quer (iber der Strafe, und nicht nur harmlofe, Rleine Schnee=
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laminen waren es, die meiften enthielten €isfdyollen pon 3iegel=
[tein= bis Quadergréfe. Die Gunft des Wettergottes jedod) half uns,
hielt drohende Gefahren pon uns ab und lief mit jedem JMorgen
den [dydnern Winterfonnentag erftehen. So hob [icy bei uns allen
die Stimmung melr und mehrund machte [idy in fréhlichem Ladyen
und jauchzen und Tarfdylieder=Pfeifen, wenn wir auf [thneelofer
Strafe mit gefchulterten Skiern marfchieren muften, Luft, befon=
ders am dritten Tag, der nach den [trengen Jdrfdyen [einer Dor=
gdnger als €rhjolungstag einge[d)altet mar.

Dem Biindnerland galt nun unfer Befud). Don Déttis bis zur
fohe des Kunkelspa(fes, der die Gauptleiftung des Erholungstages
war, leifteten unfere Bretter noc) ordentliche Dienfte, auf der [iid=
lichen félfte aber, ins Tal hinab, fehlte Schnee und Skigeldnde. So
mwanderten wir zur Abwedyslung auf Schufters Rappen bis Tamins,
pon bdort per Bahn bis Chur und nadymittags mit der Poft ins
Schanfigg hinein, bis wir fiir unfere Skier wieder Dermendung
fanden.

Die bot [idy reichlich méhrend der folgenden Tage. Am nddften
Torgen perliefen wir friifzeitig Cangmies, wo unfer Tlachtquartier
gewefen, um {iber den Strelapaf Davos zu erreichen. Tm D&rfcyen
unter uns ldutefen die Glocken zum Gottesdienft und ihr Klang
drang weit hinauf in die Weiler an den Hdngen und die entlegenften
Hitten. Und dem Rufe folgend zog das Bergoolk zu Tal: auf [dynellen,
leichten «Dapofern» [aufte die jungmann(thaft auf dem Strafdyen
bergab, bedddytig und vorfichtig folgten die Riten. Unfer Weg fiihrte
bergan, erft auf dem gepfadeten Strdfdyen, dann {iber Wiefen, fange
und Alpen direkt der Pafhdhe zu. Dies gleichmdfig langfame Stei=
gen gehdrt nun nidyt gerade zu den Reizen des Skifahrens. Lang=
fam, Schritt fiir Schritt [ich vormérts [diebend, immer weiter, immer
hoher, [tundenlang, fo muf das 3iel erkdmpft werden. Dod) wenn
es erreicht ift, dann madyt eine lohnende, faufende Abfahrt bald
alle Aufftiegsmiihe verge(fen.

Um unfer Marfcyprogramm oollftdndig zu geftalten, war fiir
den Sonntag Abend pon Wolfgang bei Davos bis Parfenn ein Madt=
marfd) eingefdaltet worden mit darauffolgendem Fiittenlager in
der Parfenn=Klubhiitte. Wie es in dunkler Macht ausfieht draufen
in Feld und Wald, wo keine Strafenlaternen mebhr brennen und
wenn audy das milde Licht des TMondes fehlt, das wiffen eigentlich
nur wenige Stéddter. €s [ei denn, daf Sport oder TMilitdrdien(t [ie
hinausgeftihrt, fonft ift in der Regel pon Dunkelheit nur ein rela=
tiver Begriff orhanden. Denn da drauffen ift es oft nicht mdglicy,
am ausgeftreckten Arm die fand nody zu erkennen, befonders
wenn dunkle Molkendecken den fimmel verhdngen oder dichter
Tiebel das [dywache Licht abhdlt, das die Sterne nody zu [penden
verm&dyten. Bei unferer ndchtlichen Tiarfchiibung half uns aber
doch) dies lefite, [hwadye Licht, Umriffe pon Bdumen, Higeln und
Bergen zu erkennen, wenn aud) die hier ftets lebhafte Phantafie
in jedemn grofzen Felsblock, der aus dem Schnee heroorragte, den
Giebel der erfehnten Klubhiitte zu erkennen glaubte. €s war gegen
10 Uhr, als wir nady 2'/2ftiindigem Mar[d) bei der wirklicyen Hiitte
anlangten, den Hiittenwart in [einem beften Schlummer [térten
und uns nacy kurzem Tmbif [elber aufs Ohr legten.

Am folgenden TMorgen meckte mid) ein heller Sdyein, der durdy
eines der Kleinen Fiittenfenfter ins innere drang. Idy [thélte mich
rafch aus den oerfchiedenen Decken heraus, Klopfte und ftrich die
Kleider einigermafen zuredyt, darin beftand meine ganze Toilette,
und trat hinaus in den herrlichen Morgen. Da lag in [einer winter=
lichen Pracht ein Teer von ungezdhlten Gipfeln, Spigen und Spik-
chen rund oor mir unfer dem hellenden Himmel, wo eben der
TMorgenftern oerblicd) und weit fiber dem [lidS[tlichen Horizont zwei
lange, [dymale, rétlid) [chimmernde Wolken rubten, Féhnftreifen,
Kiindiger baldigen Wetterum(dylags. Dod) heute war ja unfer lefzter

Die Grauen fdrner pon der Lauialp aus.

TMarfchtag und nadylher modyte kommen, twas wollfe: apres nous
le deluge. (iber die Parfennfurka hinunter zum Durannapaff und
die Gegenfteigung zum Fiirkli des Kiftenfteins, mieder faft auf die
Séntishdhe, mit unfern Seeljundsfellen leicht dibermindend, zogen
wir nordmdrts. Und herrlich wie die ganze Marfd)iibung war aud
der Schlufz. Statt direkt ins Prédttigau abzufteigen, wéhlten wir
unfern Weg [tark nordwdrts Gber die Fiderifer Alpen, ein €ldorado
fiir SRifahrer, hinaus nac) Fideris [elbft. Das war ein Gleiten iber
jene grofzen, weifen Fldadyen, bald geradeaus, mit parallelen Skiern
fthone, [hmale Spuren zuriicklaffend, dann abbiegend in Schnee=
pflugftellung, die Spiffen der SKier beifammen und die hintern
€nden weit auseinander mit gefpreizten Beinen, bis die neue Ridy=
tung erreicht war, bald vorficytig zuriickhaltend im Tempo, dann
[chiefen laffend in leicht gebiickter Stellung, wo Reine Gefaljr war,
Tliederlaffungen zu griinden und aus einem Chaos von Schneeftaub,
H&lzern, Ruckfack und Beinen mieder einen Skifahrer zufammens=
ftellen zu miiffen. Die dem Gefiihl des Fliegens wohl nahe kom=
mende Empfindung beim [anften oder faufenden Falren (iber die
flaummeicye, weiffe Decke lie die Begeifterung fir Skifahrt und
heimatliche Bergwelt nod) einmal hell aufflammen, bevor wir im
Tale unten zum Lebewohl die Hand uns driickten.

Osterfest~Tabelle.

1911 ist Ostern am 16. April 1914 ist Ostern am 12. F\pril
1912, s 1oy 915, » »
1913 , ,, » 28.Marz 1916 o

xxxxxxxxmxm‘xxxxx)%

Advokatur-undIncassoburea
J. Leising, Rechtsanwal

22 Metzgergasse St. (Gallen Metzgergasse 22 §

befasst sich speziell mit Einzug von Forderungen,
Vertretung in Konkursen, Fithrung von Forde-
rungs-Prozessen, Errichtung von Testamenten
o o o Erbteilungen und Verwaltungen o o o
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Hermann Wartmann

Hofstetten (St.Gallen) w Qartnerei Rosenfeld « Feldli (.achen- Nomil)

Telephon-Nummer 635

Gartenanlage in der Landwirtschaitlichen Russtellung St. Gallen 1907

Grosse goldene Medaille des Schweizerischen Handelsgartner -Verbandes mit besonderer Begliickwiinschung seitens des Prelsgerlchts :
Ehrenpreis liir Plane und Photographien ausgeliihrter Gartenanlagen an der Internat. Gartenbau-Ausstellung in Geni, September 1909 E

Handelsgartnerei im Rosenfeld (Feldii) - Anlage und Unt@rhah von Qarten
Grosse Auswahl in Rhododendren Stein~Partien (Alpinen), Grotten, Grotten~Steine
blilhenden und Gruppen-Pflanzen Zwergobstgarten - Spalieranlagen

GI-OSSQ Baumschulen mit Zierbdumen und Strauchern - Koniferen - Blautannen - Solitairs

in. Hofstetten bei St Gallen Nelken - Rosen - Schlingpilanzen - Perennen - Alpenpilanzen etc.

Uebemahme von Erdarbeiten, Terrassierungen ?
Spiel ~Platzen, Strassen~ und Weiher~Anlagen

mit weitgehendster Garantie w—==2es Akkord-Arbeiten zs==ses Rollwagen und Geleise vorhanden




Am Vormittag auf dem Feltplage.

Spiele der Primar(chiilerinnen.

ﬁ@@@@@@@@@ﬂ@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@Hﬂ@@@@@@@ﬂ@@@@@ﬂ@@@@@@ﬂ

A

Auspacken des Topfvorrates fiir die Spiele der Knaben.

Passementerle

“féfir%%sse St Gallen M“i?f?r%f?fse

=== e—=i=]

@
@
@
!
%
@

OEE=EEE T H=]

H=EEHE B T EFIEIEHE)

Stets Eingang neuester

MODE ~ARTIKEL

Krawatten, Handschuhe, Striimpfe

Patent- und Seidensamt

Spitzen, Béander, Galons,
Tressen, Knopfe, Giirtel etc.

Buttericks Schnittmuster und Journale

@r—w—lar—u—@[—n—lﬁr:n:‘@r:n:@lea

_ Seiden -Stoffe @

% en gros Mercerie en détail ’

= =be=pe=] === )

Fabrikation und Lager in
g

Passementerie

fir Mobel, Teppiche und Konfektion

PrompteLieferung, billige Preise, reelle Bedienung

O)z3/0/%310/:20iZ(0)E3I0)30 20030

Bilder vom ft. gallifchen Jugendfelt 1910 OO OOk Ol Ol OO0

(nach photographilchen Aufnahmen von Schobinger & Sandherr). (o)

Von dem [onnigen Glanze und der heiteren Luft, die St. Gallens

{chonftes Felt auch das legte Mal verkldrten, geben unfere Abbildungen

mit ihren mannigfachen Darftellungen des Lebens und Treibens auf dem
Feftplage in ausflichtsreicher Hohe einen anlchaulichen Begriff.

@@@@@@@@@@@@ﬂ@@@@@@@@@@@ﬂ@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@
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Ein feiner Aul
sieht jedem gut!

der Saison in
gediegener reicher
Auswahl und
garantiert
solidester Arbeit

Massige Preise
Reelle Bedienung

Zum Handelshaus Marktgasse
aegrimdet 1844 ST, (Qallen Tetephon 329

Spezial-Hutgeschaft

Grb’sstes und reichhaltigstes Lager in

fur Herren Damen und Kinder

~ O ‘ O ' Eigene Werkstdtte im Hause f m ’ O ‘

Spezialitdt: F.chte
;- Borsalino~Hiite

aus der weltbekannten Hutfabrik
von BorsalinoGiuseppe & Fratello
A.-G. in Alessandria (Italien)

Briissel 1910: ,,GRAND PRIX*

Héchste Auszeichnung ———

MARCA DEPOSITATA

T e e e P P P P 5 5 P S PP P 5 P O P R

o Y Y A R e

EEEHEHEEEEEHEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEHEEEEHEEEEEHEEEEEEHEHEHHEEEEHEHEEEEEEEEEE

Stabreigen der Reallchiiler.

Bogenreigen der Reallchiilerinnen.

Kantons(chiiler am Pferd.

Gewehrreigen der Reallchiiler.
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Nachfolger von Anna Birenstihl-Bucher

Telephon 1438 St Gallen Speisergasse 3

Seidenstoffe und -Sammete

Patent-Sammet, Pliische, Seiden-
und Sammetband, Spitzen, Entre-
deux, Spitzenstoffe, Riischen etc.

SEIDEN-DECKEN

Gekloppelte leinene Spitzen und Entredeux
UNTERROCK-VOLANTS

EEEmEEEEEEEnEE NumEmmEREREENE

Spitzen- und Seiden-Echarpes

und gewirkte seidene Tiicher
Foulards u. seidene Mouchoirs

AummEEmanmAnn HHE N NN AN NN EAEANNNENN MO NAEGAEEENAEEEOEEEEEE

Ridicules - Seidene Schiirzen

N EEEIESESSEEESNENSSSEENSg
SussEooESEsEEEEOR ssEssosol

Inltruktion vor dem Vesper.

Kadetten-Patrouille.

Bilder vom St. Galler jugendfelt 1910.




Anlicht des neuen Poltgebdudes von der Bahnhofleite (Nordfront)

(Siidfront)

Das neue Poltgebdude in St. Gallen
(Nach dem Modell der Architekten Pfleghard & Hafeli in Ziirich und St. Gallen)



Riickblick vom Silvrettagletfcher auf die Hiitte.

Die neue Silvrettahiitte (Metjeképfe im Hintergrunde). Piz Fliana.

Zur Einweihung der neuen Silvrettahiitte der Sektion St. Gallen des S. A. C. 11.September 1910.

Nach Original-Aufnahmen von Fritz Rau.
(Siche den Artikel hierzu: «St.Gallilche Energie und Opferfreudigkeit» auf Seite 43.)
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N

<o« Januar s s e

4

1. Sonntag (Teujahr)

2. Tlontag

3. Dienstag

. THittodh

. Donnerstag

: Samsfag

. Sonntag

q
5
6. Freitag
7
g
9

. Tontag

10. Dienstag

11. Mittmod)

12. Donnerstag

13. Freitag

14. Samstag

15. Sonntag

16. Tontag

17. Dienstag

1%. TMittmodh

19. Donnerstag

20. Freitag

21. Samstag

22. Sonntag

23. Tontag

24. Dienstag

25. TMittmod)

26. Donnerstag

27. Freitag

2%. Samstag

29. Sonntag

30. Tlontag

31. Dienstag

St. Gallen

Marktgalle. Zum Sdymeizer Mulikhaus

Fliigel und Pianos

GroBes LCager
1d6p7 634010

Harmoniums g

Pianola=1metroftyle=Themaodift

Bereitilliglt porgelpielt @ Obne Raufzmang

Pianola-Pianos mit themoditt
Reproduktions=Piano Mignon
GroBes Mulikalienlager

mwddentlid) ergdnzt durch Nopitdten
GroBes und reichhaltiges
Inftrumenten = Cager

S €igene Reparatur=JDerkitdtten fiir
Pianos, Holz= und Blecdh = Inftrumente

Mufik= Pianola=
Abonnement |k Noten=
@ 8/ | Abonnement
! @
Reparaturen B S smingen
=] g
@
Raut N Miete
Amortifation | E5#20, N | und Tauld




	Im Militär-Skikurs

